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Än die niedersächsische Heimat.
Du bist mir eng ans her) gewachsen

mit deiner Voyeit reichem Buch,
mein Heimatland, mein Niedersachsen,
das schon so manche Ehren trug;
du Land, in Sag' und Lied gepriesen,
umworben oft von Feind und Flut,
wie einst den Sachsen und den Friesen
bist du auch mir das höchste Gut.

Ich kenne dich! Seit Kindertagen
durchstreifte ich dich treu) und quer,
mich hat der Ströme Flut getragen,
ich grüßte tausendmal dein Meer.
Ich freute mich an Wald und Fluren,
an deiner Heide Farbenpracht
und an der Städte stohen Spuren
von längst versunkner Tage Pracht.

Wohl )og auch mich, den Wanderfrohen,
die schönre Fremde mächtig an,
und dort, wo Herren heißer lohen,
ich manche Stätte lieb gewann.
Doch was sie mir an Glück und Ehren
geboten auch an fernem Strand, —
die Sehnsucht )wang mich, heimzukehren
)u dir, mein teures Vaterland.

Friedrich Terves.


